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AKTUELLES 
 

Team-Wettbewerb Mathematik der 3. Jahrgangsstufen 2016 

 

Mit Grips im Team zum Sieg 
 
„Von wegen Mathematik macht keinen Spaß“. Das Gegenteil bewiesen jetzt beim Finale des 
Schwäbischen Team-Mathematik-Wettbewerbs der Grundschulen 10 Teams aus ganz 
Schwaben, die sich für die Endausscheidung nach den Vorrunden auf Schul- und Schul-
amtsebene qualifiziert hatten. Jedes Team bestand aus drei Schülerinnen und Schülern der 
dritten Jahrgangsstufe. 
 
Die kleinen Mathematik-Genies zeigten sich hochmotiviert und stellten sich dieser Aufgabe: 
 
Geburtstagsfeier 
Jonas hat Geburtstag. Zur Feier des Tages laden seine Eltern ihn und seine drei Freunde ins 
Schwimmbad ein. 
Jonas und seine Freunde lieben es, vom Drei-Meter-Turm zu springen. Sie probieren immer 
neue Sprünge aus. Nach einer Stunde bekommt Jonas Durst und holt sich am Kiosk etwas zu 
trinken. Ebenso geht es seinen Freunden. Am Ende des aufregenden Nachmittags spendieren 
Jonas Eltern noch eine Runde Eis. 
Wie oft konnten Jonas und seine Freunde an diesem Nachmittag vom Drei-Meter-Turm sprin-
gen? 

 
Sie mussten diese Aufgabe lösen, dazu ein Plakat gestalten und den Lösungsweg entspre-
chend vor einer Fachjury aus schulischen und außerschulischen Vertreterinnen und Vertre-
tern präsentieren. Dabei ging es primär nicht allein darum, die Lösung zu finden, sondern 
sich auch in die Teamarbeit mit einzubringen und entsprechend zu präsentieren. 
 
Als besonders team- und gleichzeitig lösungsorientiert zeigten sich die Jungen der Grund-
schule Kühbach aus dem Landkreis Aichach-Friedberg, die sich vor den Schülerinnen 
und Schülern der Grundschule Neusäß, Am Eichenwald und der Grundschule Augsburg-
Hochzoll-Süd durchsetzen konnten. 
 
Am Ende eines tollen und erlebnisreichen Tages in Augsburg durften sie aus den Händen 
des Schirmherrn Herrn Regierungspräsidenten Karl Michael Scheufele und des Kooperati-
onspartners Herrn Dr. Hermann Starnecker die Urkunden entgegen nehmen. 

 
 
 

 
Das siegreiche Team der Grundschule  

Kühbach bei der Ehrung. 
 

v.l.: Dr. Hermann Starnecker (Präsident Genos-
senschaftsverband Bayern e.V.), Lehrer Herr 

Werner Chlum, Julian Blank, Jonas Bauer, Flori-
an Funk, Regierungspräsident Karl Michael 

Scheufele (Regierung von Schwaben) 
 

© Richard Steurer 

 

 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor  
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„Bildungsregionen in Schwaben“ - 
Netzwerkbildung zur nachhaltigen Umsetzung 

 

Die Bildungsregionen sind eine Initiative der Bayerischen Staatsregierung mit dem Ziel, die 
Zukunft der Menschen in der jeweiligen Region mit einem passgenauen Bildungsangebot zu 
sichern. Dazu werden im Dialog der Verantwortlichen vor Ort und im Rahmen der bestehen-
den Gestaltungsmöglichkeiten Lösungen für die eigene Region geschaffen. 
 
Bildung ist nicht allein die Aufgabe der Schule, vielmehr arbeiten alle  Bildungsakteure zu-
sammen: Kindertagesstätten, Schulen, Kommunen, Jugendhilfe, Erwachsenenbildung, Ar-
beitsverwaltung, Wirtschaft und weitere außerschulische Organisationen. Die stärkere Ver-
netzung von schulischen und außerschulischen Partnern trägt dazu bei, dass sich die Bil-
dungsangebote vor Ort gegenseitig ergänzen und bereichern. 
 
 
Im Regierungsbezirk Schwaben beteiligen sich alle kreisfreien Städte und Landkreise an der 
Initiative „Bildungsregionen in Bayern“: 
 

 

 

 

 

 
 
 

 
Bildungsregionen in Schwaben, Stand: 01.Juni 2016 

  

Zertifizierung des Landkreises Donau- 
Ries am 28. November 2013 im Land-

ratsamt Donau-Ries 

Zertifizierung des Landkreises Aichach-
Friedberg am  26. November 2015 im 

Landratsamt Aichach-Friedberg 

Zertifizierung der Stadt Augsburg: 
am 28. Januar 2016 im Rathaus 

Zertifizierung des Landkreises Augsburg am 
12. März 2014 im Landratsamt Augsburg 

Zertifizierung der Stadt Kaufbeuren am 
07.Oktober 2013 im Bayerischen  Staatsminis-

terium für Unterricht und Kultus 

Zertifizierung des Landkreises Ostallgäu am 
10. März 2014 im Landratsamt Ostallgäu 

Zertifizierung des Landkreises Oberallgäu (vor-
gesehen am 22. Juni 2016) 

Zertifizierung des Landkreises Lindau  
(Bodensee) am 02. Juli 2015 im Landrats-

amt Lindau (Bodensee)  

Zertifizierung der Stadt Kempten am  
13. November 2013 in der Stadt Kempten 

Gemeinsame Arbeitsphase des Landkreises 
Unterallgäu und der Stadt Memmingen 
Zweites Dialogforum am 12. Juli 2016 

Zertifizierung des Landkreises Neu-Ulm am 
19. April 2013 im Landratsamt Neu-Ulm 

Zertifizierung des Landkreises Günzburg am 
13. Mai 2016 im Landratsamt Günzburg 

Zweites Dialogforum des Landkreises Dillingen 
a.d. Donau  am 01. Februar 2016 
Prüfverfahren zur Siegelvergabe 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/5/5f/Wappen_Kaufbeuren.svg/370px-Wappen_Kaufbeuren.svg.png
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/f4/Wappen_Landkreis_Lindau_Bodensee.png
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/65/Wappen_Kempten.svg
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/60/Wappen_Landkreis_Neu-Ulm.svg
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Im Rahmen der Entwicklung in den Regionen vor Ort hat sich in Schwaben ein Netzwerk ge-
bildet, in dem sich engagiert die Koordinatorinnen und Koordinatoren der einzelnen Gebiets-
körperschaften regelmäßig austauschen. Alle kreisfreien Städte und Landkreise beteiligen 
sich aktiv an der Initiative und an einem Austausch mit anderen auf kollegialer Ebene. 
Diskutiert werden in den regelmäßigen Treffen neue Konzepte, die sich an den besonderen 
Bedarfen der Zielgruppen orientieren und die (Weiter-) Entwicklung von Bildungsangeboten, 
die Chancen eröffnen und Teilhabe ermöglichen sollen, zur Zielsetzung haben. Das schwä-
bische Netzwerk versteht sich als gedankenoffen. 
 
 

 Auftaktveranstaltung „Netzwerktreffen schwäbischer Bildungsregionen“ 
11. Februar 2014, Regierung von Schwaben 

 

 Umsetzung von Ideen und Maßnahmen vor Ort 
15. Juli 2014, Landkreis Neu-Ulm 

 

 Akquirierung von Bildungsmonitoring und Bildungsmanagement 
25. November 2014, Stadt Kaufbeuren 

 

 Weiterentwicklung von Konzepten in lokaler Umsetzung 
16. April 2015, Landkreis Donauwörth 

 

 Maßnahmen und Konzeptionen zur Beschulung von Flüchtlingen 
07. Oktober 2015, Landkreis Ostallgäu 

 

 Lokales Bildungsmanagement – Praktische Umsetzung vor Ort 
16. März 2016, Stadt Kempten (Allgäu) 

 
 
Neben den schwäbischen Netzwerktreffen finden auf bayerischer Ebene Austauschforen 
statt, die sich mit der Nachhaltigkeit und der Qualitätssicherung von Konzepten in den Regi-
onen befassen. Aktuelle Themenstellungen werden dabei diskutiert und erörtert. 
 
Richard Steurer, Koordinator der Bildungsregionen in Schwaben 
 
 

 siehe Schwäbischer Schulanzeiger Nr. 10/2013 „Bildungsregionen in Schwaben“ – eine Zwischenbilanz 

 siehe Schwäbischer Schulanzeiger Nr. 05/2014  „Bildungsregionen in Schwaben“ – Zwischenstand nach 
zwei Jahren 

 
 
 

Innovationspreis für Innere Schulentwicklung und Schulqualität 

 
„Und der i.s.i. 2016 geht in der Kategorie Förderschulen an die schwäbische Sophie-Scholl 
Schule aus dem Oberjoch!“ 
 
Bildungsstaatssekretär Georg Eisenreich, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Bildungspakt 
Bayern, und Bertram Brossardt, Hauptgeschäftsführer der vbw ï Vereinigung der Bayeri-
schen Wirtschaft e. V. verliehen am 02. Mai im Münchener Literaturhaus den i.s.i. - Innere 
Schulentwicklung & Schulqualität Innovationspreis 2016. 
Georg Eisenreich sagte bei der Preisverleihung: ĂMit dem i.s.i.-Preis zeichnen wir Schulen in 
Bayern aus, die die Qualität ihres Bildungsangebots erfolgreich weiterentwickeln. Die i.s.i.-
Preisträgerschulen 2016 zeichnen sich durch Innovationsgeist und durch nachhaltige Schul-
entwicklungsprozesse aus. Sie sind eine Bereicherung f¿r die bayerische Schullandschaft.ñ 
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Insgesamt haben sich 65 Schulen für den i.s.i. 2016 beworben, 15 davon kamen in die enge-
re Auswahl. Aus jeder Schulart wurden mehrere Schulen von den Jurys besucht. Deren Mit-
glieder hatten sich vor Ort von den einfallsreichen Konzepten dieser ausgewählten Schulen 
überzeugt. Dabei konnten sich diese unter anderem in folgenden Bereichen profilieren: 
 

- Schulentwicklungsprozess 
- Qualitätssicherung 
- Lernen und Lehren 

 
 
Die Auszeichnung im Bereich der Förderschulen erhielt die Sophie-Scholl-Schule, Privates 
Förderzentrum an der Alpenklinik Santa Maria Oberjoch. 

 
© Auszeichnung Mai 2016  

Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
 
 
Folgende Einschätzung der Jury begründet die Preisvergabe: 
„Stellen Sie sich eine Schule vor, mit etwa 175 Schülerinnen und Schülern aus allen Schular-
ten und aus allen Bundesländern. Die meisten der Kinder und Jugendlichen bleiben nur für 
wenige Wochen, einige wenige aber auch über mehrere Jahre. 175 Individuen mit unter-
schiedlichen Lehrplänen und unterschiedlichem Unterrichtsstoff“. 
Warum ist das so? 
Die Sophie-Scholl-Schule, Förderzentrum mit dem Förderschwerpunkt körperliche und moto-
rische Entwicklung, ist der Rehaklinik Santa-Maria im Oberjoch angegliedert. Die Kinder und 
Jugendlichen besuchen die Klinik für mehrere Wochen. 
Die Sophie-Scholl-Schule versteht sich als „Gasthaus des Lernens“, die ganze Schule ist ei-
ne vorbereitete Lernumgebung. Da die Klassenzimmertüren offen stehen, wird überall ge-
lernt: Im Klassenzimmer, an den Tischen oder in speziellen thematischen Lernecken, in den 
Gängen, überall findet sich ein durchdachtes Angebot. 
So viel Freiheit benötigt ein hohes Maß an Struktur. Jeder Schultag und jede Schulwoche ist 
in verbindliche Rituale eingebunden. In diesen Phasen wird Lernen geplant und Gelerntes 
durch ein differenziertes Feedback wertgeschätzt. Die Lehrkräfte und die Schulleitung formu-
lieren: „So viel Freiheit wie möglich und so viel Struktur wie nötig.“ 
Was passiert an dieser Schule? Warum arbeiten hier Lehrerinnen und Lehrer sowie Schüle-
rinnen und Schüler so gerne und so effektiv? 
Eine Antwort konnte die Jury deutlich beobachten: Die ganze Schulfamilie erlebt sich in sehr 
hohem Maße als selbstwirksam. Sie findet eine haltgebende Struktur vor, die es ihnen er-
laubt, Freiheiten zu leben und zu gestalten.“ 
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Alle nominierten Schulen können in das i.s.i.-Netzwerk aufgenommen werden. Der Aus-
tausch im Netzwerk soll dazu dienen, sich gegenseitig im Schulentwicklungsprozess zu un-
terstützen. Ziel ist es auch, dass die Netzwerkschulen als Ideengeber für andere Schulen 
fungieren. 
 
Die Regierung von Schwaben gratuliert zur erbrachten Leistung und wünscht weiter-
hin viel Erfolg im pädagogischen Wirken! 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
 

Stellenausschreibung an der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung 

 
Neubesetzung einer Abteilungsleiterstelle 

an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 
 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
vom 22. April 2016, Az. IV.9 – BP 4113 – 5b. 34921 

 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung Dillingen folgende Stelle zu besetzen. Eine Beförderung entsprechend der jeweils gülti-
gen Beförderungsrichtlinien bis zur Besoldungsgruppe A 16 ist möglich. 
 

Abteilung 3 Führung / Schul- und Personalentwicklung 
 
Die Funktion eines Abteilungsleiters an der Akademie Dillingen umfasst grundsätzlich fol-
gende Aufgaben: 
 

 Vorgesetzter aller Dozenten der Abteilung 

 Durchführung von Dienstbesprechungen und Mitarbeitergesprächen 

 Mitwirkung bei der dienstlichen Beurteilung 

 Einarbeitung neuer Dozenten 

 Sicherstellung des Lehrgangsbetriebs bei Personalausfällen 

 Koordination des Lehrgangs- und Leistungsangebots der Abteilung inklusive E-Learning-
Angebote (in Zusammenarbeit mit der Leitung des E-Learning-Kompetenzzentrums) 

 Qualitätssicherung und Evaluation des Lehrgangsangebots der Abteilung einschließlich 
der Kontrolle der Lehrgangsberichte 

 Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

 Führung eines eigenen Fachreferats mit den allgemeinen Aufgaben eines Dozenten ein-
schließlich der Konzeption von Online-Lehrgängen 
 

Mit der Leitung von Abt. 3 sind folgende spezielle Aufgaben verbunden:  

 Verantwortung für die Halbjahresprogramme der ALP für die Führungskräftefortbildung 
aller Schularten  

 Ansprechpartner für Angelegenheiten der KMK und für Bildungsstandards 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Inhaltliche Verantwortung für die Homepage der ALP  
 
Mit Abteilungsleitung 3 ist die Leitung von Ref. 3.1 (Personalführung: Koordination Grund- 
und Mittelschule) mit folgendem Profil verbunden: 
 

Ref. 3.1 Personalführung – Koordination Grund- und Mittelschule 
 
Das Referat nimmt im Lehrgangsbetrieb folgende Aufgaben wahr:  

 Planung, Organisation, Durchführung und Evaluation von Lehrgängen unter besonderer 
Berücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, pädagogischen und bildungspoliti-
schen Entwicklungen für pädagogische Führungskräfte, v.a. 

 Schulräte GS / MS 

 Seminarleiter GS / MS / FöS 
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 Schulentwicklungsberater und -koordinatoren 

 Schulleiterinnen und Schulleiter  

 Die Aufgaben der Schulartkoordinatoren bestehen insbesondere in  

 der Zusammenschau des gesamten Lehrgangsangebots der Schulart,  

 der internen Vernetzung der Referatsleitungen, die Lehrgänge für die jeweilige 
Schulart anbieten.  

 
Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung gehören unter anderem:  
 

 Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Fachreferaten des Staatsminis-
teriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsinstituts für 
Schulqualität und Bildungsforschung, mit Hochschulen sowie mit den dezentralen Trä-
gern der staatlichen Lehrerfortbildung  

 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten  

 Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge in der Fortbildung, auch für E-Learning-
Fortbildungen zu den o. g. Themen  

 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbil-
dung (RLFB)  

 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich  

 Kontakt zur Fach- und Verbandspresse  
 

Anforderungsprofil:  
 
Bewerben können sich verbeamtete Lehrkräfte im Staatsdienst mit der Lehrbefähigung für 
das Lehramt an Grund- oder Haupt-/Mittelschulen in der Besoldungsgruppe A 14 + AZ oder 
höher mit aktueller Tätigkeit als Schulleiterin/Schulleiter im bayerischen Schuldienst oder in 
der Schulaufsicht, die mindestens dreijährige Erfahrung als Leiterin/Leiter einer großen 
Schule oder am Schulamt vorweisen können. Vorausgesetzt werden gute fachliche Qualifi-
kationen sowie ein überdurchschnittliches Beurteilungsprädikat. Der Nachweis der für die 
Funktionsausübung notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, der i.d.R. über die Note 
der Ersten Staatsprüfung erbracht wird 
(2,50 und besser), kann ggf. durch weitere wissenschaftliche Qualifikationen oder Tätigkeiten 
(Promotion, Habilitation oder Lehrauftrag an der Universität) ergänzt werden.  
Erfahrungen in der zentralen Lehrerfortbildung, der Schulentwicklung und in Modus F sowie 
schulartübergreifende Erfahrungen sind wünschenswert.  
 
Vorausgesetzt werden außerdem folgende überfachliche Qualifikationen:  
 

 ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, 
nachgewiesen durch entsprechende Beurteilungen  

 Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen 
zur Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schular-
tübergreifend)  

 Erfahrungen im Umgang mit modernen Medien im Unterricht  

 Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisato-
rischer Planungsaufgaben  

 ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen  

 ein hohes Maß an Teamfähigkeit  

 Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen, 
insbesondere der Personalführung, Schulentwicklung und Qualitätssicherung (schulart-
übergreifend)  

 Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete einzuarbeiten  
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Es wird erwartet, dass der Wohnort des Bewerbers/der Bewerberin eine angemessene Prä-
senz am Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbe-
trieb sichergestellt ist. Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung und 
Befähigung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, 
sich zu bewerben.  
 
Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom 
Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die 
Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehr-
kräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. S. 121)).  
 
Für weitere Auskünfte steht Frau StRin Rieder (Tel.: 089/2186-2642) gerne zur Verfügung.  
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage der vollständigen Bewerbungsunterlagen 
und unter Angabe des Aktenzeichens Az. IV.9 – BP 4113 – 5b. 34921 bis spätestens vier 
Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts auf dem Dienstweg zu richten an  
 
Herrn Direktor Dr. Christoph Henzler  
Akademie für Lehrerfortbildung  
und Personalführung Dillingen  
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7  
89407 Dillingen a.d.Donau  
 
sowie in Kopie an  
 
Bayerisches Staatsministerium  
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  
Referat IV.9  
Salvatorstraße 2  
80333 München  
 
München, den 19. April 2016  
Ref. IV.9: 
 
 
 
 

Stellenausschreibung an der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung 

 
Neubesetzung einer Stelle 

an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen 
 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
vom 22. April 2016, Az. IV.9 – BP4113 – 5b. 44 261 

 
Zum nächstmöglichen Termin ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung 
in Dillingen (ALP) folgende Referatsleitung – befristet auf sechs Jahre – neu zu besetzen. 
Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen einer Abordnung; eine spätere Versetzung mit 
einer Beförderung entsprechend der jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur 
Besoldungsgruppe A 14 ist möglich. 
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Ref. 3.2 Personalführung (Grundschule, Mittelschule, Förderschule) 

 
Das Referat nimmt folgende Aufgaben wahr: 
 

 Konzeption, Organisation, Durchführung und Evaluation von Lehrgängen in allen Phasen 
der Qualifizierung schulischer Führungskräfte (v.a. der Grund- und Mittelschulen, auch 
der Förderschulen) unter Berücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, pädagogi-
schen und bildungspolitischen Entwicklungen sowie des jeweiligen Schwerpunktpro-
gramms für die bayerische Lehrerfortbildung 

 Mitwirkung an der schulartübergreifenden Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der 
Qualifizierung schulischer Führungskräfte 

 Koordination und Qualitätssicherung der Orientierungskurse „Schulleitung als Heraus-
forderung“ 

 Fachliche Initiierung und Betreuung von E-Learning-Fortbildungen zum Themenbereich 
„Führung / Schulleitung“ in enger Kooperation mit der E-Learning-Abteilung der ALP 

 Koordination von Fortbildungen mit außerschulischen Partnern 
 
Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung gehörten unter anderem: 
 

 Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Fachreferaten des Staatsministe-
riums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsinstituts für Schul-
qualität und Bildungsforschung, mit Hochschulen sowie mit den dezentralen Trägern der 
staatlichen Lehrerfortbildung 

 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

 Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge in der Fortbildung, auch für E-Learning-
Fortbildungen zu den o.g. Themen 

 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfort-
bildung (RLFB) 

 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

 Kontakt zur Fach- und Verbandspresse 
 
Anforderungsprofil: 
 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an Grund- oder Haupt-/Mittelschulen, die über jeweils gute fachliche 
Qualifikationen verfügen, mindestens seit einem Jahr in der Funktion als „Konrekto-
rin/Konrektor“ tätig sind sowie ein überdurchschnittliches Beurteilungsprädikat vorweisen 
können. 
Der Nachweis der für die Funktionsausübung notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, 
der i.d.R. über die Note der Ersten Staatsprüfung erbracht wird (2,50 und besser in der Ers-
ten Staatsprüfung), kann ggf. durch weitere wissenschaftliche Qualifikationen oder Tätigkei-
ten (Promotion, Habilitation oder Lehrauftrag an der Universität) ergänzt werden. Erfahrun-
gen in der Lehrerfortbildung sind wünschenswert. 
 
Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufgaben-
gebiet exzellent vertreten zu können, insbesondere 
 

 ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, 
nachgewiesen durch entsprechende Beurteilungen 

 Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen  
zur Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schul-
artübergreifend) 
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 Erfahrungen im Umgang mit modernen Medien im Unterricht 
Fähigkeit zur selbständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisa-
torischer Planungsaufgaben 

 ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen 

 ein hohes Maß an Teamfähigkeit 

 Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen, 
insbesondere der Personalführung, Schulentwicklung und Qualitätssicherung 

 Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete einzuarbeiten 
 
Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene 
Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 
Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3  
BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom 
Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die 
Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehr-
kräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch  
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. S. 121)). 
 
Für weitere Auskünfte steht Frau StRin Rieder (Tel.: 089/2186-2642) gerne zur Verfügung. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage der vollständigen Bewerbungsunterlagen 
und unter Angabe des Aktenzeichens IV.9 – BP4113 – 5b. 44 261 bis spätestens sechs Wo-
chen nach Erscheinen des Amtsblatts auf dem Dienstweg zu richten an 
 
Herrn Direktor Dr. Christoph Henzler 
Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 
 
sowie in Kopie an 
 
Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München 
 
Aufgrund der nachträglichen Veröffentlichung wird um Vorlage der Bewerbung bis Ende Juni 
2016 gebeten. 
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Stellenausschreibung an der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung 

 
Neubesetzung einer Stelle 

an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 
 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
vom 22. April 2016, Az. IV.9 – BP4113 – 3.154 702 

 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalfüh-
rung in Dillingen (ALP) die Leitung des Referats 
 

4.7 Pädagogik und Didaktik der Mittelschule 
 

 befristet auf sechs Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen 
einer Abordnung. Eine spätere Versetzung und Beförderung entsprechend der jeweils 
gültigen Beförderungsrichtlinien ist möglich. 

 
 
Folgende Aufgaben sind hierbei zu erfüllen: 
 

 Planung und Durchführung von Fortbildungslehrgängen zum Fächerkanon der Mittel-
schule, vor allem im Fach Deutsch, Arbeit-Wirtschaft-Technik (künftig Wirtschaft und Be-
ruf) sowie Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde (künftig: Geschichte / Politik / Geographie) 
unter Berücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, pädagogischen und bildungspo-
litischen Entwicklungen 

 Lehrgänge im Rahmen der Implementierung des LehrplanPLUS für die Mittelschulen 

 Fachliche Initiierung, inhaltliche Mitgestaltung und Betreuung von E-Learning-
Fortbildungen zum Fächerkanon der Mittelschule in enger Zusammenarbeit mit dem E-
Learning-Kompetenzzentrum 

 Initiierung und Erstellung von Akademieveröffentlichungen zu Mittelschulthemen 

 Koordination von Fortbildungen mit außerschulischen Partnern 
 

Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung gehören weiterhin: 

 Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehr-
gangsinhalten 

 fachliche und methodisch-didaktische Beiträge im Rahmen von Präsenz- und Online-
Fortbildungen zu den o. g. Themen 

 Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbil-
dung (RLFB) 

 Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Fachreferaten des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsin-
stituts für Schulqualität und Bildungsforschung, mit Hochschulen, Verbänden und der 
Wirtschaft sowie weiteren Kooperationspartnern 

 Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

 Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 
 
Anforderungsprofil 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähi-
gung für das Lehramt an Mittelschulen, die über eine mindestens gute fachliche Qualifikation 
verfügen (2,50 und besser im Ersten Staatsexamen). 
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Erfahrungen in der Lehrerfortbildung, Erwachsenenpädagogik und im Publikationswesen 
sowie mit Medieneinsatz im Unterricht und in Fortbildungsseminaren werden bei den Bewer-
berinnen und Bewerbern vorausgesetzt. Weitere Erfahrungen in den Bereichen Ganztags-
schule, Elternarbeit und Kooperation mit der Jugendsozialarbeit an Schulen sind erwünscht. 
 

Der Nachweis der für die Funktionsausübung notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, 
der i.d.R. über die Note der Ersten Staatsprüfung erbracht wird, kann ggf. durch weitere wis-
senschaftliche Qualifikationen oder Tätigkeiten (Promotion, Habilitation oder Lehrauftrag an 
der Universität) ergänzt werden.  
 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufgaben-
gebiet gut vertreten zu können, insbesondere:  

 ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, 
nachgewiesen durch entsprechende Beurteilungen  

 Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen 
zur Weiterentwicklung der zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern  

 Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisato-
rischer Planungsaufgaben  

 ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen  

 Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen  

 Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete einzuarbeiten  
 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene 
Präsenz am Dienstort gewährleistet. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienst-
betrieb sichergestellt ist. Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden 
Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten 
eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung des 
Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche 
Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 
7. September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 (KWMBl. 
S. 121)) 
 

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage der vollständigen Bewerbungsunterlagen 
und unter Angabe des Aktenzeichens IV.9 – BP4113 – 3. 154 702 bis spätestens vier Wo-
chen nach Erscheinen des Amtsblatts auf dem Dienstweg zu richten an die 
 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Herrn Dr. Christoph Henzler 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen a.d.Donau 
 

sowie in Kopie an 
 

Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München 
 
München, den 22.04.2015 
Ref. IV.9: 
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Berufliche Schulen 

 

Stelle des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin in der Schulleitung II  
an der Staatlichen Berufsschule I in Kempten 

 
Zum nächst möglichen Zeitpunkt ist an der Staatlichen Berufsschule I in Kempten folgende 
Stelle zu besetzen: 
 
Mitarbeiter/Mitarbeiterin in der Schulleitung II  
 
Zentrale Aufgabenbereiche sind: 
˗ Beratung und Unterstützung der Schulleitung 
- Übernahme von Führungsverantwortung als Mitglied der erweiterten Schulleitung 
- Erstellung statistischer Erhebungen und Meldungen 
- Erstellung von Vertretungsplänen  
- Aktive Beteiligung am Qualitätsmanagement und an Personalentwicklungsmaßnah-

men der Schule 
- Planung und Durchführung von schulischen Veranstaltungen 
- Koordination und Dokumentation der Lehrerfortbildung an der Schule 
- Koordinationsaufgaben im Zusammenhang mit der Fachschule für Mechatroniktech-

nik  
 
Vorausgesetzt werden: 
 
 Fachliche Qualifikationen 
 
- 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an beruflichen Schulen in einer einschlägi-

gen Fachrichtung oder einer vergleichbare Qualifikation 
- gute Examensnoten 
 
 Überfachliche Qualifikationen 
 
- Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche schnell und umfassend einzuarbeiten 
- Fähigkeit und Bereitschaft zu konzeptioneller Arbeit  
- Kreativität und Aufgeschlossenheit für Innovationen 
- Sicheres und überzeugendes Auftreten 
- Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 
- Organisations-, Kommunikations- und Verhandlungsgeschick 
- Sicherheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck 
- Fundierten EDV-Kenntnisse 
- Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbesondere bei der Erledigung termingebun-

dener Arbeiten 
 
Wünschenswert sind: 
 
- Erfahrungen in der Lehrerfortbildung 
 
An dieser Berufsschule werden gewerblich-technische Klassen geführt. Angegliedert ist die 
Staatliche Fachschule für Mechatroniktechnik. 
Die Berufsschule besuchen im Schuljahr  
2015/2016 insgesamt   2228 Teilzeitschülerinnen/Teilzeitschüler.  
Die Fachschule besuchen      17 Vollzeitschülerinnen/Vollzeitschüler.  
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Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A15 ausgebracht. 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich begrüßt. Schwerbehinderte werden bei an-
sonsten gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellarischen Lebenslauf, die Dienstliche Beurtei-
lung 2014 sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina (oder vergleichbare Qualifikatio-
nen) enthalten, sind spätestens zwei Wochen nach Veröffentlichung der Ausschreibung im 
Schwäbischen Schulanzeiger auf dem Dienstweg bei der Regierung von Schwaben einzu-
reichen.  
 
Der Bewerbung ist von der Schulleitung eine Stellungnahme beizufügen. 
Falls die letzte dienstliche Beurteilung länger als 18 Monate zurückliegt, muss die Stellung-
nahme ausführlich auf die fachliche Leistung sowie Eignung und Befähigung des Bewer-
bers/der Bewerberin, insbesondere im Hinblick auf die angestrebte Funktionstätigkeit einge-
hen und eine Anlassbeurteilung beigefügt werden.  
Gleiches gilt, wenn der Bewerbern/die Bewerberin seit der letzten dienstlichen Beurteilung 
befördert oder mit einer Funktionstätigkeit betraut wurde, deren Ausübung im Rahmen der 
letzten dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt werden konnte.  
 
Die Schulleitungen werden gebeten, den Lehrkräften die Ausschreibung in geeigneter Weise 
bekannt zu geben. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellarischen Lebenslauf, die Dienstliche Beurtei-
lung 2014 sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina (oder vergleichbare Qualifikatio-
nen) enthalten, sind spätestens zwei Wochen nach Veröffentlichung der Ausschreibung 
im Schwäbischen Schulanzeiger auf dem Dienstweg bei der Regierung von Schwaben ein-
zureichen. 
 
Der Bewerbung ist von der Schulleitung eine Stellungnahme beizufügen. 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 
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Grundschulen und Mittelschulen 

 

Rektorinnen/Rektoren an Grundschulen und Mittelschulen 

 

Staatliches 
Schulamt 

Bezeichnung der Schule 
Schulort, Schulnummer 

Schü-
ler- 
zahl 

Klas-
sen-
zahl 

Plan-
stelle 

Besol-
dungs-
stufe 

 

 
im Landkreis 
Aichach-
Friedberg 
 

Mittelschule Kissing 
[Sch-Nr. 8606] 

 

313 17 R/Rin A 14 

 

 
im Landkreis 
Aichach-
Friedberg 
 

Grundschule Mering Luitpoldstraße 
[Sch-Nr. 8609] 

 

195 9 R/Rin A 14 

 

 
im Landkreis 
Augsburg 
 

Leonhard-Wagner-Mittelschule 
Schwabmünchen 
[Sch-Nr. 8661] 

 

511 23 R/Rin A 14+AZ  

 Hinweis: Vorausgesetzt werden Erfahrungen in der Ganztagesschule und im 
M-Zug. 
 

  
in der Stadt 
Augsburg 
 

Grundschule  
Augsburg-Hammerschmiede 
[Sch-Nr. 8519] 

 

282 14 R/Rin A 14 

 Hinweis: Die Schule verfügt über einen voll ausgebauten gebundenen Ganz-
tageszug. 
 

 

Konrektorinnen/Konrektoren an Grundschulen und Mittelschulen 

 

Staatliches 
Schulamt 

Bezeichnung der Schule 
Schulort, Schulnummer 

Schü-
ler- 
zahl 

Klas
sen-
zahl 

Plan-
stelle 

Besol-
dungs-
stufe 

 

 
im Landkreis 
Augsburg 
 

 
Grundschule  
Fischach-Langenneufnach 
[Sch-Nr. 8684] 

Mittelschule  
Fischach-Langenneufnach 
[Sch-Nr. 8634] 

 

 
558 

 
28 

 
2.KR/ 
2.KRin 

 
A 13+AZ 1) 

 

 Hinweise: Vorausgesetzt wird das Lehramt Hauptschule/Mittelschule. Er-
wünscht werden Kenntnisse in den Schulverwaltungsprogrammen. 
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im Landkreis 
Dillingen 
a.d.Donau 
 

 
Grundschule Wittislingen 
[Sch-Nr. 8410] 

Mittelschule Wittislingen 
[Sch-Nr. 8696] 

 

 
272 

 
14 

 
KR/KRin 

 
A 13+AZ 1) 

 Hinweis: Erwünscht sind Erfahrungen in der Mittelschule. 
 

 
im Landkreis 
Dillingen 
a.d.Donau 

 
Grundschule Höchstädt a.d.Donau 
[Sch-Nr. 8815] 

Mittelschule Höchstädt a.d.Donau 
[Sch-Nr. 8688] 

 

 
582 

 
29 

 
2. KR/ 
2. KRin 

 
A 13+AZ 1) 

 Hinweis: Erwünscht sind Erfahrungen im Grundschulunterricht. 
 

      
im Landkreis 
Günzburg 
 

Anton-Höfer-Grundschule  
Thannhausen 
[Sch-Nr. 8732] 

 

188 9 KR/KRin A 13+AZ 1) 

 Hinweise: Erwünscht sind Erfahrungen im Bereich der Organisation von ge-
bundenen Ganztagesklassen und Kooperationsklassen sowie die Bereit-
schaft zur kollegialen Zusammenarbeit mit dem Förderzentrum Ursberg. 
 

      
in der Stadt 
Augsburg 

Elias-Holl-Grundschule Augsburg 
[Sch-Nr. 8518] 
 

277 17 KR/KRin 
 

A 13+AZ 1) 

 

 Hinweise: Erwünscht sind Erfahrungen im Ganztag und die Bereitschaft an 
der Weiterentwicklung der Arbeit mit Übergangsklassen mitzuwirken. 
 

  
in der Stadt 
Augsburg 

Grundschule Augsburg  
Vor dem Roten Tor 
[Sch-Nr. 8521] 

366 20 KR/KRin 
 

A 13+AZ 2) 

 

  

  
in der Stadt 
Augsburg 

Albert-Einstein-Mittelschule  
Augsburg-Haunstetten 
[Sch-Nr. 8534] 
 

440 23 KR/KRin 
 

A 13+AZ 2) 

 

 Hinweise: Die Schule verfügt über einen voll ausgebauten M-Zug und über 
einen gebundenen Ganztag in den Jahrgangsstufen 5 mit 9. Unterrichtserfah-
rung in M-Klassen ist erwünscht. 
 

  
in der Stadt 
Augsburg 

Grundschule Augsburg-Bärenkeller 
[Sch-Nr. 8556] 

Mittelschule Augsburg-Bärenkeller 
[Sch-Nr. 8503] 
 

613 33 2. KR/ 
2. KRin 
 

A 13+AZ 1) 

 

 Hinweise: Erwünscht sind Kenntnisse im Bereich der Schulverwaltung und 
der Handhabung von Schulverwaltungsprogrammen. Die Stellenausschrei-
bung erfolgt unter Vorbehalt des Freiwerdens dieser Stelle. 
 

1)  
Amtszulage 194,50 €    |    

2)  
Amtszulage 251,16 € 
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Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Fr, 24.06.2016 
Zuständiges Staatliches Schulamt für die ausgeschriebene Stelle: Di, 28.06.2016 
Regierung von Schwaben: Fr, 01.07.2016 
 
 
Hinweise für die Bewerberinnen und Bewerber 
 
1. Von den Bewerberinnen und Bewerbern erwarten wir, dass sie die erforderlichen EDV-

Kenntnisse besitzen oder bereit sind, sämtliche für die Erfüllung der Dienstgeschäfte 
notwendigen EDV-Kenntnisse zu erwerben. Die Bereitschaft zur Schulentwicklung sowie 
Organisationsfähigkeit und die Zusammenarbeit im Team sind unabdingbar und werden 
vorausgesetzt. 

2. Auf die mit Wirkung vom 01.02.2011 in Kraft getretenen Richtlinien für die Beförderung 
von Lehrern, Sonderschullehrern, Fachlehrern und Förderlehrern an Volksschulen, För-
derschulen und Schulen für Kranke (KMBek vom 18.03.2011 Nr. IV.5-5 P 7010.1-4.23 
489) wird hingewiesen. 

3. Für Funktionsstellen an einer Grundschule können sich Lehrkräfte der neuen Lehrerbil-
dung nur mit Lehrbefähigung Grundschule bewerben. Für Funktionsstellen an einer Mit-
telschule gilt dies analog nur mit Lehrbefähigung Hauptschule/Mittelschule. Wer zusätz-
lich zur Lehrbefähigung Grundschule die Lehrbefähigung an Hauptschulen/Mittelschulen 
erworben hat, kann sich um eine Funktionsstelle sowohl an einer Grund- als auch an ei-
ner Mittelschule bewerben. 

4. Gemäß den Beförderungsrichtlinien (Nr. 3.2) ist die Berücksichtigung der Bewerbung ei-
ner Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung (Schulleiter/in, ständige/r Vertreter/in 
und weitere/r Vertreter/in der Schulleitung) ausgeschlossen, wenn ein/e Angehörige/r im 
Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz an der betreffenden 
Schule tätig ist. Sofern dies der Fall ist, ist im Bewerbungsschreiben ausdrücklich hierauf 
hinzuweisen. Der Bewerbung ist eine Erklärung beizufügen, falls sich der/die Angehöri-
ge für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des Bewerbers mit der Wegversetzung von 
der Schule einverstanden erklärt.  

5. Nach Übernahme einer Funktionsstelle dürfen andere pädagogische Aufgaben, die 
durch Anrechnungsstunden abgegolten werden, spätestens ein Jahr nach der Ernen-
nung nicht mehr ausgeübt werden. In Einzelfällen kann diese Frist bis zu höchstens zwei 
Jahren verlängert werden. 

6. Auf die Möglichkeit einer voraussetzungslosen Teilzeitbeschäftigung von Funktionsinha-
ber/inne/n wird verwiesen (siehe Schwäbischer Schulanzeiger, Mai 2007, S. 168). 

7. Die Regierung von Schwaben strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in Funktionsstel-
len an. Frauen werden deshalb besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das An-
tragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 

8. Schwer behinderte Bewerber/innen haben Vorrang, wenn eine im Wesentlichen gleiche 
Eignung, Befähigung und fachliche Leistung vorliegt. 

9. Die Regierung von Schwaben behält sich vor, Bewerber/innen, die das statusrechtliche 
Amt bereits inne haben, und solche Bewerber/innen, die sich auf einen höherwertigen 
Dienstposten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu werten. 

10. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schüler-
zahl, kann der/die erfolgreiche Bewerber/in zum maßgeblichen Beförderungszeitpunkt 
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nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum Zeitpunkt der 
Beförderung erreicht und im darauf folgenden Schuljahr noch gesichert ist. 

11. Es wird erwartet, dass der/die Schulleiter/in seine/ihre Wohnung am Schulort selbst  
oder in unmittelbarer Umgebung nimmt (KMS vom 18. August 1988 Nr. III/9-4/80284). 
Umzugskostenvergütung ist nach dem BayUKG vom 24. Juni 2005 (GVBl Nr. 12 vom 
30. Juni 2005, S. 192) zu gewähren, wenn die Versetzung aus dienstlichen Gründen er-
folgt. Die Zusage der Umzugskostenvergütung soll gleichzeitig mit der den Umzug ver-
anlassenden Maßnahme oder Weisung erteilt werden. 

12. Beförderungen oder Funktionsübertragungen, die einen Schulwechsel der Lehrkraft be-
dingen, sollen zu Schuljahresbeginn erfolgen (Beförderungsrichtlinien 2011 s.o.). 

13. Die Regierung von Schwaben verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 „Qualifikation von Füh-
rungskräften an der Schule“ (KWMBl I Nr. 2/2007 – wiederabgedruckt im Schwäbischen 
Schulanzeiger 3/2009, S. 58 – 63), die am 01.08.2008 in Kraft getreten ist. Das Modul A 
(Vorqualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern) ist vor der Funktionsübertragung 
zu absolvieren. Es ergibt ein Portfolio (Nachweisliste ohne besondere Formalisierung) 
über die Qualifikation der Bewerberin/des Bewerbers für ein Führungsamt und ist von 
diesen selbst zu erstellen und zu führen. Dieses Portfolio ist den Bewerbungsunterlagen 
beizufügen. 
Ergänzend wird in diesem Zusammenhang auf das im Rahmen des web-based Trai-
nings (WBT) erschienene virtuelle Trainingsprogramm „Neu in der Schulleitung – Eine 
Starthilfe für pädagogische Führungskräfte und solche, die es werden wollen“ der Aka-
demie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen hingewiesen (nähere Informa-
tionen: Schwäbischer Schulanzeiger 6/2009, S. 159-160). 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 

 

 
 

Ausschreibung der Stelle eines Seminarrektors/einer Seminarrekto-
rin als Leiter/Leiterin eines Studienseminars 

für die Ausbildung von Lehrkräften an Mittelschulen 

 
Im Regierungsbezirk Schwaben ist eine Stelle für Seminarrektoren/Seminarrektorinnen als 
Leiter/Leiterin eines Studienseminars (Bes.Gr. A 14) für die Ausbildung von Lehrkräften an 
Mittelschulen zu besetzen.  
 
Der Leitung des Studienseminars obliegen besondere fachliche und organisatorische Aufga-
ben gemäß § 11 der Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Grundschu-
len und das Lehramt an Mittelschulen. 
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung für Seminarrektoren und Seminarrekto-
rinnen ausgeschrieben. Aufgrund des erhöhten Bedarfs in der Ausbildung in Deutsch als 
Zweitsprache werden die Koordination der entsprechenden Fachseminare und der fachliche 
Austausch in diesem Fach innerhalb des schwäbischen Seminars erwartet. Eine Unterrichts-
qualifikation in Deutsch als Zweitsprache und somit eine fundierte Ausbildung gemäß LPOI 
in diesem Fach werden vorausgesetzt. 
 
Eine weitere Voraussetzung für die Übertragung des Amtes Seminarrektor/Seminarrektorin 
der BesGr. A 14 als Leiter/Leiterin eines Studienseminars ist eine aktuelle dienstliche Beur-
teilung als Seminarrektor/Seminarrektorin der BesGr. A13+AZ mit einem Gesamturteil von 
mindestens UB („Leistung, die die Anforderungen übersteigt“) und entsprechender Verwen-
dungseignung.  
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Die Regierung von Schwaben strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in Funktions-stellen 
an. Frauen werden daher besonders aufgefordert, sich zu bewerben. Auf das Antragsrecht 
zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGIG).  
 
Schwer behinderte Bewerber/innen haben Vorrang, wenn eine im Wesentlichen gleiche Eig-
nung, Befähigung und fachliche Leistung vorliegt  
 
 
Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Do, 24.06.2016 
Regierung von Schwaben: Do, 01.07.2016 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 

 
 
 

Ausschreibung der Stelle eines Beratungsrektors, einer Beratungs-
rektorin (Schulpsychologie) der BesGr. A 14 als weitere Koordina-
torin bzw. weiterer Koordinator für die Schulberatung an Grund-

schulen und Mittelschulen in der Stadt Augsburg 

 
 
Im Bereich des Staatlichen Schulamtes in der Stadt Augsburg ist die Stelle einer Beratungs-
rektorin/ eines Beratungsrektors (Schulpsychologie) der BesGr. A 14 als weitere Koordinato-
rin bzw. weiterer Koordinator für die Schulberatung an Grundschulen und Mittelschulen zu 
besetzen. 
 
Der Aufgabenschwerpunkt liegt insbesondere in der Unterstützung des schulischen Bera-
tungspersonals in der Stadt Augsburg im Bereich des Unterrichts von Schülerinnen und 
Schülern mit Migrationshintergrund. Vorausgesetzt werden fachlich nachweisbare Qualifika-
tionen in diesem Bereich. 
 
Bewerben können sich Beratungsrektorinnen bzw. Beratungsrektoren (Schulpsychologie), 
die  
 
- ein abgeschlossenes Zweitstudium der Psychologie von mindestens vier Semestern auf-

weisen und  
-  in der aktuellen dienstlichen Beurteilung mindestens die Bewertungsstufe „Leistung, die 

die Anforderungen übersteigt“ (UB) als Beratungsrektorin bzw. Beratungsrektor (Schul-
psychologie) der Bes.Gr. A 13 + AZ erhalten haben.  

 
Die Stelle wird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben. 
Den Bewerbungsgesuchen ist eine kurze Darstellung der bisherigen schulpsychologischen 
Beratungstätigkeit beizufügen. Die Staatlichen Schulämter legen die Bewerbungen zusam-
men mit ihrer Stellungnahme der Regierung von Schwaben vor. 
 
Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Do, 24.06.2016 
Regierung von Schwaben: Do, 01.07.2016 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Fachberaterstelle für Informatik 
beim Staatlichen Schulamt in der Stadt Augsburg 

 
Beim Staatlichen Schulamt in der Stadt Augsburg ist eine Fachberaterstelle für Informatik 
neu zu besetzen.  
Um die Fachberaterstelle können sich geeignete Lehrkräfte bewerben. Die Eignung muss 
durch entsprechende Lehrgänge und den bisherigen Einsatz im Informatikunterricht nach-
gewiesen werden. Vorerfahrungen als Systembetreuer/-in sind erwünscht.  
Erwartet wird die Bereitschaft, die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 08. 
Mai 1995 Nr. IV/5-0-7027-4/47798 über die Fachberatung beim Staatlichen Schulamt aufge-
führten Aufgaben engagiert wahrzunehmen. Neben den funktionsbedingten Kenntnissen auf 
allen schulrelevanten Gebieten der EDV und des Informatikunterrichtes werden von den Be-
werbern/-innen Kenntnisse im Bereich „Netzwerke“ bzw. die Bereitschaft, sich diese anzu-
eignen, vorausgesetzt.  
Für ihre Tätigkeit erhalten die Fachberaterinnen und Fachberater Anrechnungsstunden im 
Rahmen des bestehenden Stundenpools gemäß Ziffer 3.3 der Bekanntmachung über die 
Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen vom 
10.05.1995 (KWMBek S. 136), zuletzt geändert am 28.05.2003 (KWMBek S. 229).  
 
Schulleiter/-innen und stellvertretende Schulleiter/-innen können grundsätzlich nicht zu 
Fachberatern bestellt werden.  
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben.  
 
 
Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Do, 24.06.2016 
Zuständiges Staatliches Schulamt für die ausgeschriebene Stelle: Do, 28.06.2016 
Regierung von Schwaben: Do, 01.07.2016 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 
 
 
 

Ausschreibung von zwei Fachberaterstellen für das Fach Sport (Mit-
telschule) beim Staatlichen Schulamt in der Stadt Augsburg 

 
Beim Staatlichen Schulamt in der Stadt Augsburg sind zwei Fachberaterstellen für Sport 
(Mittelschule) im Schuljahr 2016/2017 neu zu besetzen. 
 
Um die Stelle können sich Lehrkräfte an Mittelschulen, die eine Ausbildung im Fach Sport 
nachweisen und sich in angemessener Weise an der staatlichen Lehrerfortbildung beteiligt 
haben, bewerben. Erwartet wird außerdem eine aktive Mitarbeit im Arbeitskreis „Sport in 
Schule und Verein“. 
Für die Aufgaben der Fachberatung im Fach Sport gilt die Bekanntmachung des Staatsmi-
nisteriums vom 08.5.1995 Nr. IV/5-P 7027-4/47 798 über die Fachberatung beim Staatlichen 
Schulamt entsprechend. 
 
Schulleiter/innen und stellvertretende Schulleiter/innen können grundsätzlich nicht zu Fach-
beratern bestellt werden. 
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Die Stellen werden hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Do, 24.06.2016 
Zuständiges Staatliches Schulamt für die ausgeschriebene Stelle: Do, 28.06.2016 
Regierung von Schwaben: Do, 01.07.2016 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 

 
 
 

Ausschreibung einer Fachberaterstelle für Englisch an Mittelschu-
len bei den Staatlichen Schulämtern im Landkreis Unterallgäu und 

in der Stadt Memmingen – 2. Ausschreibung 

 
Bei den Staatlichen Schulämtern im Landkreis Unterallgäu und in der Stadt Memmingen ist 
zum Schuljahr 2016/17 eine Fachberaterstelle für Englisch an Mittelschulen neu zu beset-
zen. 
Um die Fachberaterstelle können sich Lehrkräfte an Mittelschulen bewerben, die das Fach 
Englisch als NV-Fach oder zumindest als Didaktikfach studiert haben. Darüber hinaus sollten 
Bewerberinnen/Bewerber bereits Erfahrung in der Fortbildungstätigkeit haben. 
Erwartet wird eine aktive Mitwirkung an der Lehrerfortbildung im Fach Englisch, die Beratung 
der Schulen und des Staatlichen Schulamtes sowie die Mitarbeit zur Qualitätssicherung in 
den Abschlussprüfungen. 
Der Tätigkeitsbereich wird im gesamten Landkreis Unterallgäu und in der Stadt Memmingen 
liegen. 
 
Schulleiter/innen und stellvertretende Schulleiter/innen können grundsätzlich nicht zu Fach-
beratern bestellt werden. 
Der/die Fachberater/in erhält für seine/ihre Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des 
bestehenden Stundenpools gem. Ziffer 3.3 der Bekanntmachung über die Unterrichtspflicht-
zeit der Lehrkräfte an Grund- und Hauptschulen vom 10. 5.1994 (KWMBek S. 136). 
Für die Aufgaben der Fachberatung im Fach Englisch gilt die Bekanntmachung des Staats-
ministeriums vom 08.5.1995 Nr. IV/5-O 7027-4/47 798 über die Fachberatung beim Staatli-
chen Schulamt entsprechend. 
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Do, 24.06.2016 
Zuständiges Staatliches Schulamt für die ausgeschriebene Stelle: Do, 28.06.2016 
Regierung von Schwaben: Do, 01.07.2016 
 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Fachberaterstelle für das Fach Wirtschaft 
bei den Staatlichen Schulämtern im Landkreis Unterallgäu 

und in der Stadt Memmingen – 2. Ausschreibung 

 
Beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Unterallgäu und in der Stadt Memmingen ist zum 
Schuljahr 2016/2017 eine Fachberaterstelle für das Fach Wirtschaft zu besetzen.  
 
Um die Fachberaterstelle können sich geeignete Fachlehrer/-innen mit musisch-technischer 
Ausbildung bewerben. Die Eignung muss durch entsprechende Prüfungen und dem bisheri-
gen Einsatz im Fach Wirtschaft sowie durch Prüfungen im Fach „Schulpraxis im Maschinen-
schreiben“ nachgewiesen werden. Erwartet wird die Bereitschaft, die in der Bekanntmachung 
des Staatsministeriums vom 08. Mai 1995 Nr. IV/5-0-7027-4/47 über die Fachberatung beim 
Staatlichen Schulamt aufgeführten Aufgaben engagiert wahrzunehmen. 
 
Für ihre Tätigkeit erhalten die Fachberaterinnen und Fachberater eine Amtszulage zur jewei-
ligen Besoldungsgruppe sowie Anrechnungsstunden im Rahmen des bestehenden Stunden-
pools gemäß Ziff. 3.3 der Bekanntmachung über die Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und 
Fachlehrer an Grund- und Hauptschulen vom 10.05.1995 (KWMBek S. 136), zuletzt geän-
dert am 28.05.2003 (KWMBek S. 229). 
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Do, 24.06.2016 
Zuständiges Staatliches Schulamt für die ausgeschriebene Stelle: Do, 28.06.2016 
Regierung von Schwaben: Do, 01.07.2016 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 

 
 
 

Ausschreibung einer Fachberaterstelle für Verkehrs- und Sicher-
heitserziehung beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Ostallgäu  

und in der Stadt Kaufbeuren – 3. Ausschreibung 

 
Beim Staatlichen Schulamt im Landkreis Ostallgäu und in der Stadt Kaufbeuren ist ab dem 
Schuljahr 2016/2017 die Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters für Verkehrs- und Si-
cherheitserziehung neu zu besetzen. Erwünscht sind Erfahrungen in der Grundschule. Die 
Fachberaterin/der Fachberater erhält für ihre/seine Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rah-
men des bestehenden Stundenpools gem. Ziff. 3.3 der Bekanntmachung über die Unter-
richtspflichtzeit der Lehrkräfte an Grund- und Hauptschulen vom 10.05.1994 (KWMBek S. 
136)  
Für die Aufgaben der Fachberatung in der Verkehrserziehung gilt das KMS vom 04.06.1998 
Nr. IV/5-S 7641-4/77076 entsprechend.  
Um die Fachberaterstelle können sich geeignete Lehrkräfte und Förderlehrkräfte bewerben, 
die im Bereich der Verkehrserziehung besondere fachliche und methodische Kenntnisse 
nachweisen können.  
 
Schulleiter/Schulleiterinnen und stellvertretende Schulleiter/Schulleiterinnen können grund-
sätzlich nicht zu Fachberatern bestellt werden.  
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Termine zur Vorlage der Bewerbungen 
 
Zuständiges Staatliches Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: Do, 24.06.2016 
Zuständiges Staatliches Schulamt für die ausgeschriebene Stelle: Do, 28.06.2016 
Regierung von Schwaben: Do, 01.07.2016 
 

Dr. Peter Hell, Abteilungsdirektor 
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Andere Regierungsbezirke 

 
Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen jeweils im 
eigenen amtlichen Schulanzeiger. Diese Stellen und auch die dort durch wiederholte Aus-
schreibung veröffentlichten Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundsätzlich 
Bewerberinnen und Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Bitte infor-
mieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell veröffentlichten – allen zugänglichen – 
Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen.  
 
Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden Sie unter folgenden In-
ternetadressen:  
 
Oberfranken  
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger  
 
Mittelfranken  
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schula
nzeiger.htm  
 
Unterfranken  
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html  
 
Oberpfalz  
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php  
 
Oberbayern  
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa  
 
Niederbayern  
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php 
 
  

http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
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VERÖFFENTLICHUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN 
 

Besetzung von Lehrerstellen an Grund- und Mittelschulen 

 

Die Regierungen von Unterfranken, Oberfranken, Niederbayern und Schwaben schreiben 
folgende von den Schulleitungen vorgeschlagenen Stellen an Grund- und Mittelschulen aus. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an Lehrkräfte, die im laufenden Schuljahr in Bayern fest an-
gestellt sind und im Schuljahr 2016/2017 unterrichten werden. Ausgeschlossen sind also 
Lehrkräfte, die sich in Elternzeit befinden, beurlaubte Lehrkräfte, sowie Lehramtsanwär-
ter/innen, Wartelistenbewerber/innen, freie Bewerber/innen, Lehrkräfte mit befristetem Ar-
beitsvertrag. 
 
1. Interessierte Lehrkräfte richten ihre Bewerbung auf dem Formblatt “Bewerbung um die im 

Amtlichen Schulanzeiger ausgeschriebenen Lehrerstellen” mit allen erforderlichen Anga-
ben an die für die Ausschreibung zuständige Regierung. 

 
2. Die Regierung übergibt die eingegangenen Bewerbungen an die für die zu besetzenden 

Stelle zuständige Schulleitung. Diese erarbeitet einen Besetzungsvorschlag. Wesentli-
ches Kriterium einer Reihung ist die bestmögliche Abdeckung des in der Stellenaus-
schreibung definierten Anforderungsprofils. Der Schulleitung wird empfohlen, mit den Be-
werbern Kontakt aufzunehmen und sich im Gespräch ein abschließendes Bild zu machen. 
Bei im Wesentlichen gleicher Eignung haben Lehrkräfte, die eine Schwerbehinderung 
vorweisen oder ihre Bewerbung mit Familienzusammenführung begründen, Vorrang. 

 
3. Die Schulleitung legt der für die Ausschreibung der Stelle zuständigen Regierung über 

das zuständige Staatliche Schulamt einen gereihten und entsprechend begründeten Be-
setzungsvorschlag in Tabellenform vor. Liegen erhebliche Bedenken gegen den Vor-
schlag vor, ist mit der Schulleitung Rücksprache zu nehmen.  
Vor der Entscheidung durch die ausschreibende Regierung ist das Einvernehmen mit der 
abgebenden Regierung herzustellen. 

 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der aktuellen Klassenbildungssituation.  
Bewerbungen, die nach dem u.g. Termin an der Regierung eingehen, können nicht berück-
sichtigt werden. 
Mit der Bewerbung verbunden ist im Falle eines Vorstellungsgesprächs eine Dienstreisege-
nehmigung. 
 
Termine:  
 
10.06.2016 – 20.06.2016 Ausschreibung der Stellen über eine Sondernummer der Schul-

anzeiger in allen Regierungsbezirken 
24.06.2016   Vorlage der Bewerbungen an der für die Ausschreibung der 
Stelle     zuständigen Regierung 
24.06.2016 – 06.07.2016 Erarbeitung des Besetzungsvorschlags 
07.07.2016 Vorlage des Besetzungsvorschlags über das zuständige Staat-

liche Schulamt zur Entscheidung bei der für die Ausschreibung 
der Stelle zuständigen Regierung; Prüfung der Voraussetzun-
gen und Beteiligung des BPR  

11.07.2016  Information des Staatsministeriums über die getroffene Ent-
scheidung 

 
  



 

 

Schwäbischer Schulanzeiger Nr. 6/2016 Seite 127 

 

Stellenausschreibungen an Grund- und Mittelschulen  
 

Staatliches 
Schulamt 

Lehr-
amt 

Ansprechpartner 
an den Regierungen 

Schule ausgeschriebene Stelle 

Landkreis 
Kelheim 

GS Regierung von Nie-
derbayern 
SG 40.2 
 
Fax: 0871 1599 
 
E-Mail: 
alois.babinger@reg-
nb.bayern.de 

Aventinus-Grundschule Abensberg 
Römerstr. 2 
93326 Abensberg 
 
Tel.: 09443/491 
Fax: 09443/ 992978 
E-Mail: sekretariat@aventinus-gs-
abensberg.de 
 

Klassenleitung, Jgst. 1/2  
mind. 20 WoStd. 

Anforderungsprofil 

 Führung einer Inklusionsklas-
se 

 Kooperation mit einer Förder-
schulpartnerklasse im Haus 

 

Landkreis 
Kelheim 

GS Regierung von Nie-
derbayern 
SG 40.2 
 
Fax: 0871 1599 
 
E-Mail: 
alois.babinger@reg-
nb.bayern.de 

Grundschule Offenstetten 
Referenzschule für Medienbildung 
Bilinguale Grundschule 
Schulstr. 9 
93326 Abensberg 
 
 
Tel.: 09443/6297 
Fax: 09443/ 9184700 
E-Mail: grundoff@t-online.de 

Klassenleitung , Jgst. 1  
(gebundene bilinguale Ganz-
tagsklasse als IPad-Klasse) 
mind. 20 WoStd.  
 
Anforderungsprofil 

 Lehrbefähigung Englisch:  
Fach n.v./Unterrichtsfach i.d. 
Grundschule 

 Ausgeprägte Medienkompe-
tenz  

Coburg 
Stadt 

MS Regierung von Ober-
franken  
SG 40.2  
 
Fax: 0921 – 604 4380 
 
E-Mail: 
steph-
an.doerfler@reg-
ofr.bayern.de 

Rückert-Mittelschule Coburg 
Löwenstr. 28 
96450 Coburg 
 
Tel.: 09561/894940 
Fax.:  09561/76154 
E-Mail: verwal-
tung@rueckertschule.coburg.de 

Klassenleitung 
 
Anforderungsprofil 

 Erfahrung im gebundenen 
Ganztag 

 Lehrbefähigung Sport (weib-
lich)  

Hof-Stadt MS Regierung von Ober-
franken  
SG 40.2  
 
Fax: 0921 604 4380 
 
E-Mail: 
steph-
an.doerfler@reg-
ofr.bayern.de 

Münster-Mittelschule Hof 
Egerländerweg 25 
95032 Hof 
 
Tel.: 09281 8391990 
Fax: 09281 83919925 

E-Mail: verwaltung@muensterschule-
hof.de 
 

Klassenleitung 
 
Anforderungsprofil 

 Lehrbefähigung Englisch 

 Interesse an Übernahme der 
Fachberatung Englisch  

 

Landkreis 
Wunsiedel 

MS Regierung von Ober-
franken  
SG 40.2  
 
Fax: 0921 604 4380 
 
E-Mail: 
ste-
phan.doerfler@reg-
ofr.bayern.de 

Jean-Paul-Mittelschule Wunsiedel 
Egerstr. 62 
95632 Wunsiedel 
 
Tel.: 09232 - 915337400 
Fax: 09232 - 915337450 
E-Mail: mittelschule@wunsiedel.de 

Klassenleitung 
 
Anforderungsprofil 

 Lehrbefähigung Englisch 

 Lehrbefähigung Sport (weib-
lich)  

 

Landkreis  
Aschaffen- 
burg 

MS Regierung Unterfran-
ken 
SG 40.2 
 
Fax: 0931 380 2307 
 

Mittelschule Schöllkrippen 
Obere Schulstraße 10 
63825 Schöllkrippen 
 
Tel:  06024 9410 
Fax: 06024 80927 

Klassenleitung, Unterricht im 
Regel- und M-Zug-Bereich 
Vollzeit 
 
Anforderungsprofil: 

 Unterricht im Fach Musik 7. 

mailto:sekretariat@aventinus-gs-abensberg.de
mailto:sekretariat@aventinus-gs-abensberg.de
mailto:verwaltung@muensterschule-hof.de
mailto:verwaltung@muensterschule-hof.de
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Dr. Peter Hell, Ltd. Regierungsschuldirektor 

 
 
 
 
  

E-Mail: 
herbert.brenner@reg-
ufr.bayern.de 

E-Mail: verwaltung@hs-
schoellkrippen.de 

bis 10. Jgst.  

 Erfahrungen im Unterricht mit 
Schülern mit Migrationshin-
tergrund 

Landkreis 
Aschaffen- 
burg 

MS Regierung Unterfran-
ken 
SG 40.2 
 
Fax:0931 380 2307 
 
E-Mail: her-
bert.brenner@reg-
ufr.bayern.de 

Schönberg-Mittelschule Aschaffenburg 
Wilhelmstraße 62 
63741 Aschaffenburg 
 
Tel:  06021 411396 
Fax: 06021 447945 
E-Mail: sekretariat@schoenberg-hs.de 

Klassenleitung  
Vollzeit 
 
Anforderungsprofil: 

 Führung einer Praxisklasse  

 Kooperation mit außerschuli-
schen Partnern 

Landkreis 
Miltenberg 

GS Regierung Unterfran-
ken 
SG 40.2 
 
Fax: 0931 380 2307 
 
E-Mail: 
herbert.brenner@reg-
ufr.bayern.de 

Herigoyen-Grundschule Sulzbach 
Hollerweg 17 
63834 Sulzbach am Main 
 
Tel.: 06028 6488 
Fax: 06028 994564 
E-Mail: verwaltung@herigoyen-
volksschule.de 

Klassenleitung, Jami 1/2  
Vollzeit 
 
Anforderungsprofil: 

 Lehrbefähigung Englisch 
Fach n.v./Unterrichtsfach i.d. 
Grundschule 

 Mitarbeit im Schulversuch 
"Bilinguale Grundschule"  

 Nutzung von "mebis" 

Landkreis 
Miltenberg 

GS Regierung Unterfran-
ken 
SG 40.2 
 
Fax: 0931 380 2307 
 
E-Mail: 
herbert.brenner@reg-
ufr.bayern.de 

Kardinal-Döpfner-Grundschule 
Schulstr. 8 
63868 Großwallstadt 
 
 
Tel.: 06022 21791 
Fax: 06022 654067 
E-Mail: verwaltung@ 
 kds-grosswallstadt.de 

Klassenleitung 
(24-28 Stunden) 
 
Anforderungsprofil: 

 Englisch Grundschule 

 Sport weiblich (auch in der 
Mittelschule) 

 

Landkreis 
Neu-Ulm 

GS Regierung  
Schwaben 
SG 40.2 
 
Fax: 0821-327-12692 
 

E-Mail: domi-
nik.dennerle@reg-
schw.bayern.de  
 

Erich Kästner-Grundschule Neu-Ulm-
Ludwigsfeld 
Hasenweg 19 
89231 Neu-Ulm 
 
Tel.: 0731/83541 
Fax: 0731/9808481 
E-Mail: info@ekvs.schule.neu-ulm.de  
 

Klassenleitung, Ganztags-
klasse  
3. Jgst. 

 
Anforderungsprofil: 

 Erfahrungen mit Schü-
ler/inne/n mit Migrationshin-
tergrund 

 DAZ-Kenntnisse 

 Aktive Mitarbeit am Schulpro-
fil Inklusion 

mailto:dominik.dennerle@reg-schw.bayern.de
mailto:dominik.dennerle@reg-schw.bayern.de
mailto:dominik.dennerle@reg-schw.bayern.de
mailto:info@ekvs.schule.neu-ulm.de
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An die 

Regierung von Schwaben 
Fronhof 10 
86152 Augsburg 

Bewerbung um die im Amtlichen Schulanzeiger ausgeschriebe-
nen Lehrerstellen 
 

Angaben zur ausgeschriebenen Lehrerstelle 

Staatliches Schulamt 

      
ausgeschriebene Stelle im Schulanzeiger 

Nr.       vom       

Angaben zur Person 

Name 

      
Vorname 

      
 

Lehramt/Ausbildung 

GS  MS/HS  FL (     )  FöL  
VIVA-Nummer (8-stellig) 

      
GdB 

      
 

Zusatzausbildung/Qualifikation 

Schulpsychologie  Englisch Grundschule  Deutsch als Zweitspra-
che   
Qualifizierte/r Beratungslehrer/in  Englisch (Haupt-
)Mittelschule         
 

Straße, Hausnummer 

      
Postleitzahl 

      
Wohnort 

      
 

Geburtsdatum 

      
Familienstand 

      
Kinderzahl 

      
Alter der Kinder 

      
 

Telefon 

      
E-Mail 

      

Derzeitiger dienstlicher Einsatz 

Staatliches Schulamt 

      
Schule 

      
 

Beschäftigungsverhältnis 

Vollzeit  
Teilzeit  Zahl der Wochenstunden       
beurlaubt  Zeitraum       
 

Begründung für die Bewerbung 

Anlage(n) beigelegt  

      

R
v
S

 4
0

.2
-0

6
3
/0

6
/2

0
1

4
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Weitere Bewerbungen auf ausgeschriebene Lehrerstellen 

nein  ja, an folgender/n Schule/n        

Die Richtigkeit der gemachten Angaben wird bestätigt. Eventuelle Änderungen werde ich 
umgehend auf dem Dienstweg melden. Ich nehme zur Kenntnis, dass ich im Falle meiner 
Versetzung aus persönlichen Gründen keinen Anspruch auf Umzugskostenvergütung, Tren-
nungsgeld bzw. Fahrtkostenentschädigung habe. 

Ort, Datum Unterschrift 
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NICHTAMTLICHER TEIL 
 

Stellenausschreibung der Katholischen Jugendfürsorge der  
Diözese Augsburg e.V. 

 
Für unsere  

Prälat-Schilcher-Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung Augsburg 
Förderschwerpunkt Lernen, 

 
suchen wir zum 1. August 2016 eine/n 
zweite Sonderschulkonrektorin/ zweiten Sonderschulkonrektor (BesGr. A 14 AZ). 
Von der Bewerberin oder dem Bewerber erwarten wir: 

 Mehrjährige Erfahrung im Unterrichten in den Sonderpädagogischen Diagnose- und 

Werkstattklassen eines SFZ 

 Reichhaltige Erfahrung in der Diagnostik und Förderung sowie fundierte Kenntnisse 

zum aktuellen wissenschaftlichen Stand im Förderschwerpunkt Lernen 

 Mehrjährige Tätigkeit im Mobilen Sonderpädagogischen Dienst  

 Erfahrung als Referent/in in der Lehrerfortbildung 

 Sicheres Auftreten und vielfältige Erfahrung in der Kooperation mit schulischen und 

außerschulischen Partnern  

 Ausgeprägte konzeptionelle Fähigkeiten sowie eine hohe Teamfähigkeit, um den 

Prozess der inneren Schulentwicklung aktiv zu gestalten 

 Grundlegende EDV-Kenntnisse 

 Die Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Förderwerk St. Elisabeth 

sowie mit den anderen Einrichtungen des privaten Trägers und den außerschulischen 

Partnern 

 positive Grundeinstellung zum Dienst beim kirchlichen Träger 

 
Die staatlich anerkannte Prälat-Schilcher- Berufsschule besuchen derzeit 801 Schüler in 71 
Klassen. Die Schule führt sowohl Fachklassen verschiedener Ausbildungsbereiche als auch 
Klassen verschiedener Berufsvorbereitungsjahre und Berufsvorbereitender Bildungsmaß-
nahmen.  
 
Beamteten Lehrkräften bleibt der Beamtenstatus erhalten. 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 30.06.2016 an: 
Kath. Jugendfürsorge der Diözese Augsburg e. V., 
Postfach 10 20 02, 86010 Augsburg 
 
 
Es wird gebeten, eine Kopie der Bewerbungsunterlagen an Frau Claudia Thoma, Regierung 
von Schwaben, Sachgebiet 41 – Förderschulen, Fronhof 10, 86152 Augsburg zu senden. 
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Fachtagung Kita- und Schulverpflegung 

 
 

Immer mehr Kinder und Jugendliche werden in 

Kita und Schule verpflegt. Um alle zufrieden zu 

stellen, müssen die verschiedensten Ansprüche in 

Einklang gebracht werden. Unter dem Motto 

„Gemeinsam schmeckt’s besser!“ betrachten wir 

auf der diesjährigen Fachtagung Kita- und Schul-

verpflegung Schwaben die Zufriedenheit unter 

verschiedenen Gesichtspunkten und geben Ihnen 

für Ihre tägliche Arbeit Impulse.  

„Gemeinsam schmeckt’s besser!“ bedeutet, dass 

unabhängig von kulturellen Unterschieden alle 

Kinder zusammen am Mittagessen teilnehmen. 

Gemeinsam essen verbindet und beeinflusst die 

soziale Entwicklung von Kindern und Jugendli-

chen.  

„Gemeinsam schmeckt’s besser!“ bedeutet auch, 

dass das Angebot akzeptiert wird, Kinder und Ju-

gendliche gerne zum Mittagessen gehen und ein 

gesundes Essverhalten erlernen. Wird das Ange-

bot wertgeschätzt, reduziert sich der Lebensmit-

telmüll.  

 

 

 

Die Anmeldung ist bis zum 15. Juni 2016 online unter 
www.schulverpflegung.bayern.de/schwaben oder mit beiliegendem Anmeldeformular per 
Fax, Post oder E-Mail möglich. 

 

Für die Teilnahme fällt eine Tagungsgebühr von 25,00 € an. In dieser Pauschale sind die 
Verpflegung und Tagungsunterlagen enthalten. Reisekosten können nicht übernommen 
werden. 
 

Bitte überweisen Sie den Betrag bis spätestens 15. Juni 2016 auf folgendes Konto: 

Staatsoberkasse Bayern Bayerische Landesbank München  

IBAN: DE75 7005 0000 0001 1903 15 BIC: BYLADEMM 
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UEFA –U 19 – Junioren-EM 
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Tag der Schulseelsorge 

 
 

 
Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn 
Referat Schulseelsorge 
Pfarrerin Dr. Ute Baierlein 
Abteigasse 7, 91560 Heilsbronn 
Tel.: 09872-509 130 
E-Mail: baierlein.rpz-heilsbronn@elkb.de 
Sekretariat: Sabine Endriss 
Tel.: 09872-509 129 (vormittags) 
 
 
Ort: 
Religionspädagogisches Zentrum Heilsbronn, 
Abteigasse 7, 91560 Heilsbronn 
 
 
Anmeldung: 
bis 13.06.2016 für staatliche Lehrkräfte über FIBS 
(LFB 90-844), für kirchliche Lehrkräfte mit dem 
Bewerbungsformular. Fahrtkosten können nicht 
übernommen werden. 
Es erfolgt keine gesonderte Einberufung! 
 
 
Mehr Informationen: 
www.rpz-heilsbronn.de  


